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VERBREITERUNG DES STRASSEN DAMMS  
BEI BEENGTEN PLATZVERHÄLTNISSEN 

RADWEGNEUBAU 
Oberisling – Scharmassing



Durch die Stadt Regensburg 
wurde ein Lückenschluss in der 
Radwegverbindung vorgesehen, 
um die hohe Unfallgefahr aufgrund 
des Mischverkehrs zu reduzieren 
und um die Festsetzungen des 
Radverkehrplans Regensburg weiter 
voranzutreiben. 

Aufgabenstellung und 
Randbedingungen 

Das Baufeld für die vorgesehene 

Radwegtrasse mit einer Breite 

von bis zu 3,5 m war durch zwei 

unmittelbar an der Straße anliegende, 

als Biotop kartierte Waldflächen 

sowie weitere geschützte 

Feuchtwiesen- und Gehölzbestände 

entlang des Islinger Mühlbachs bei 

Unterisling stark eingeschränkt. Die 

Gemeindeverbindungsstraße führt 

dabei über die Talmulde des Islinger 

Mühlbaches auf einem Damm mit 

einer Höhe von bis zu 5,5 m und einer 

Böschungsneigung von ca. 1:2.

Durch den Straßendamm wird 

der Bach mit einem ca. 2,0 m 

großen Wellblechprofil-Durchlass 

geführt wobei es hier bei 

Starkregenereignissen zu einem 

Aufstau von Hochwasser vor dem 

Durchlass kommen kann. 

Als weitere anspruchsvolle 

Planungsrandbedingungen 

stellten sich die unterhalb des 

Straßendamms verlegten zwei 

Gashochdruckleitungen, ein 

Kanalhauptsammler DN 2000, der vor 

dem Damm liegende Strommast einer 

20 kV Mittelspannungs-Freileitung 

sowie weitere Mittelspannungs-

Erdkabel und Datenleitungen dar.

In diesem Bereich der Talquerung 

wurde durch die Anordnung 

Aus dem Stadtgebiet Regensburg 
führt westlich des Unterislinger 
Wegs ein kombinierter Geh- und 
Radweg bis zur Einmündung nach 
Oberisling und endete hier. Ab dem 
Ortseingang Scharmassing im 
Landkreis Regensburg führt westlich 
der Gemeindeverbindungsstraße R19 
ein kombinierter Geh- und Radweg 
weiter nach Süden in den Landkreis.

Zwischen den beiden Radwegen 
bestand jahrelang eine Lücke 
von ca. 1,7 km Länge. Die 
Radfahrer mussten über die 
hoch frequentierte und hügelige 
Gemeindeverbindungsstraße 
mit starken Steigungs- und 
Gefällestrecken ausweichen.   
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Viele anspruchsvolle  
Planungsrandbedingungen
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1. Geplantes Baufeld der Straßendammverbreiterung  

mit Feuchtbiotop am Böschungsfuß | 2. Radweg ende bei 

Oberisling | 3. Radwegende bei Scharmassing
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einer Bushaltestelle, einer 

Querungshilfe über die GVS und den 

verbreiterten Radwegquerschnitt 

eine Querschnittsaufweitung 

des Straßenraums um ca. 5 m 

erforderlich. 

Aufgrund der Vorgaben der 

Naturschutzbehörde durften jedoch 

die am Fuß der Böschung liegen 

geschützten Feuchtbiotope und 

-wiesen nicht für die Verbreiterung 

des Straßendamms sowie auch 

nicht temporär während der 

Baumaßnahmen überbaut werden. 

Der Baumbestand und die Einfassung 

des vorhandenen Durchlasses 

mussten ebenfalls erhalten werden.

Für die Umsetzung des größeren 

Flächenumgriffs innerhalb der 

vorhandenen Zwangspunkte 

mussten die vorhandenen 

Böschungen der verbreiterten 

Gemeindeverbindungsstraße zum 

Böschungsfuß nahezu senkrecht 

gesichert ausgeführt werden, 

um dadurch einen maximalen 

Raumgewinn für die geforderte 

Nutzung zu erzielen. Hierfür wurde 

ein Böschungssicherungssystem 

erforderlich um die zur Verfügung 

stehenden Grundstücksflächen 

effektiv auszunutzen.

Planungskonzept
Durch das Büro TAUW GmbH wurde 

vorgeschlagen, zur Herstellung der 

Böschungssicherungen im Bereich 

der Talraumquerung des Islinger 

Mühlbaches eine Stützkonstruktion 

aus bewehrter Erde vorzusehen, 

welches an der Front mittels 

mineralischem grobkörnigem 

Steinmaterial ausgeführt werden soll. 

Durch die Steinfront der Böschung 

kann die Böschungssicherung eine 

langfristige Erosionssicherung bei 

Hochwasserereignissen und ein 

sehr geringer Wartungsaufwand 

gewährleistet werden.

Als geeignetes System zur Her-

stellung der Stützkonstruktion wurde 

das System MINERAL TERRAMESH 

der Firma BECO BERMÜLLER 

ausgewählt und im Zuge der 

weiteren Planungen und statischen 

Nachweise der Böschung zugrunde 

gelegt. Die statische Berechnung 

des Steil böschungs systems 

erfolgte nach Eurocode 7. Hierfür 

liegen für die Systemkomponenten 

umfang reiche Nachweise für die 

Dauerhaftigkeit und Standsicherheit 

vor. Ausschlaggebend war die sehr 

hohe Beständigkeit des Systems 

gegen Erosion bei Hochwasser sowie 

gegen Chlorid aufgrund des Einsatzes 

im öffentlichen Straßenraum mit 

intensiven Streusalzeinsatz. 

Steinfront für langfristige  
Erosionssicherung bei  

Hochwasserereignissen 
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Geplante Stützkonstruktion

Berme

bestehendes Bauwerk
wird rückgebaut

Frontausbildung mit Grobschotter 80/100mm
u. verzinktem Gitter 50x50mm

Wasserbausteine mit Bettung Beton C16/20
als Frontausbildung je 20cm

Übergang an Bestand

Bachlauf :
Gerinne entsprechend Bestand

ausgepflastert mit Wasserbausteinen
auf 30 cm Betonbettung, C16/20

Trennvlies

Ausführung Stützkonstruktion gemäß Statik
und Werkplanung des Herstellers

WSP Islinger Mühlbach

Wellblechprofil bündig
an neuer Vorderkante
abschneiden

Beton C 20/25, seitlich abgeschalt mit rauher
Schalung, Betonage vor dem Schließen und

Verfüllen der Körbe der bewehrten Erde.
Allseitige Anbindung an Wellblech des

Durchlasses. Der Wellblechdurchlass ist vor
der Betonage oberflächig zu reinigen und auf

Schäden zu kontrollieren.

Stützkonstruktion
· Frontneigung 70 Grad
· Bis 8 Lagen mit jeweils einer Höhe von 0,76m
· Einbindelänge  l= 4,00m -5,00m gem. StatikOK Radweg

Bodenaustausch Grobschotter / Schroppen als Gründung der
Stützkonstruktion mit allseitig eingebauten Boden-Bewehrungsgewebe
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Kante Böschung BESTAND
Super-Rail ES 1,00 gerammt

Höhe 75 cm
Einbindetiefe 125 cm

Abstand Radwegkante VK Schutzplanke: 25 cm
Pfostenabstand 1,0 m

Aufhaltestufe N2
Wirkungsbereich W2

Ausbildung der Kurven mittels Radien, 2,5 – 5,0 – 7,5 m

Strommast

Neue Zufahrt Wirtschaftsweg
Schottertragschicht

Freileitung Bestand

Kabelpaket 4x MS-Leitung
nicht mehr im Betrieb

Neues Leerrohrpaket 3xDN150
Überdeckung 1,5m

Beginn Leitplanke

Bestehende Starkstromleitungen der REWAG sind zu beachten. Exakte Lage ist vor Bauausführung
zusammen mit der REWAG festzustellen
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-Arbeiten nur unter Begleitung eines Sicherungsposten der
REWAG

Fernmeldeleitung
64*2*0,8

20KV 3*95
20KV 3*120

Fernmeldeleitung
genaue Anzahl unbekannt
nicht mehr im Betrieb

OK Böschung
UK Böschung

Neues Leerrohrpaket 3xDN150
Überdeckung 1,5m

Strommast

Legende:
Fahrbahn Asphalt Bestand

Fahrbahn Asphaltdeckschicht Neu

Fahrbahn Asphalt Neu

Radweg Asphalt

Gehweg Asphalt

Beton Pflaster 25x25x8

Granitkleinsteinpflaster

Schotterfläche wassergebunden

Versickerungsmulde

Bankett

Grünfläche

Dammböschung/Einschnittsböschung

zusätzlicher Grunderwerb

Radweg Bestand

Flurstückgrenzen

Flurstückgrenze nach Grunderwerb

Achse Radweg

Achse Fahrbahn Bestand

Achse Rauberstraße Neu

Bordstein Neu Granitbord A2

Bordstein Neu abgesenkt 2,5cm

Bordstein Neu abgesenkt 0 cm

Entwässerungsrinne Betonstein 30/30/12

Leitplanke Bestand/ Neu

Querschnittsbezeichnung

Fahrbahnquerneigung

geplante Stützkonstruktion

P10

Bestandshöhen

Deckenhöhen Planung

Deckenhöhen Bord unten/oben

Regenwaserleitung Bestand/ Neu

Schmutzwasser Bestand/ Neu

Trinkwasserleitung Bestand/ Neu

Gasleitung Bestand/ Neu

Fernmeldeleitung Bestand/ Neu

E-Freileitung Bestand/ Neu

Telekomleitung Bestand/ Neu

Drainleitung Bestand/ Neu

Niederspannungsleitung

Mittelspannnungsleitung

Wasserleitung

Kontrollschacht Bestand/ Neu

Straßeneinlauf Bestand/ Neu
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Rammkernsondierung

Kampfmittelverdachtspunkt
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Beleuchtungsmast LPH 5,00m

Kabuflex Leerrohr DN 110

Kabelkleinschacht
aus Kunststoff 80x80 cm

Kabelabzweigkasten
aus Kunststoff 65x40 cm

Mastgrube im Außmaß
0,6m x 0,6m 0,8m tief, DN 300

Mastgrube im Außmaß
0,8m x 0,8m 1,2m tief, DN 400

Bordbezeichnungen:

H Hochbord A2 Granit
A Absenkbord A2 Granit
T Tiefbord A2 Granit
B Busbordstein 43,5 /16
L BetonleistensteinT10
Bereich Querungshilfe B6 Granit

Bemerkung :
Material / Belastungsklassen neue Bauteile:
Schachtdeckel: Klasse D 400
RW  Regenwasserleitungen: PP SN16
TL   Teilsickerrohr: PE-HD SN8
VL   Vollsickerrohr: PE-HD SN8

Genaue Lage bzw. Material Bestandsleitungen:
siehe Bestandsplan RWU-5001

Hinweis:
Zur besseren Lesbarkeit wurde die Bemaßung der Bögen leicht nach Außen versetzt.
Bei gleichbleibender Bemaßungslänge entsteht daher eine Lücke zwischen den Maßketten.
Diese ist zu ignorieren. Die Bögen besitzten eine durchgängige Maßkette und beginnen bzw.
enden an der jeweiligen Planungshöhe.
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Rückverankerung Mauerwerk in
Stützkonstruktion

Im Bereich des Durchlass werden
Stützelemente mit Beton verfüllt

Frontausbildung mit Grobschotter 80/100mm

Wasserbausteine mit Bettung als
Frontausbildung je 20cm

Lageweiser Einbau Beton

Im Bereich der Frontausbildung
mit Wasserbausteinen, wird die
Stützkonstruktion um 40 cm nach
hinten versetzt

Beton C 20/25, seitlich abgeschalt mit
rauher Schalung, Betonage vor dem
Schließen und Verfüllen der Körbe der
bewehrten Erde. Allseitige Anbindung an
Wellblech des Durchlasses. Der
Wellblechdurchlass ist vor der Betonage
oberflächig zu reinigen und auf Schäden
zu kontrollieren.

Nagelwand siehe auch seperate
Positionsplanung
(liegt dem LV nicht bei)

Hinterfüllung mit standsicheren
 Material Schotter 0/56
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Ausführung
Zum Einsatz kam das Böschungs-

sicherungssystem MINERAL 

TERRAMESH 5 x 5 der Fa. BECO 

BERMÜLLER aus verzinktem und 

kunststoffummantelten Stahldraht-

gittergeflecht mit zusätzlich 

hinterlegten verzinktem Bewehrungs-

gitter. Die Steilböschungen wurden 

aus bis zu acht Lagen MINERAL 

TERRAMESH mit einer Lagenhöhe von 

jeweils 0,76 m und einer Frontneigung 

von 70 Grad errichtet. Dabei wurden 

Böschungen mit einer Höhe von bis 

zu 6,0 m gesichert.

Wichtig bei der Auswahl des Systems 

im Bereich der Straßendamm-

verbreiterung waren neben den 

aufzunehmenden Lasten aus dem 

Schwerverkehr der Straße auch die 

notwendigen flexible Anpassung 

an die starken Geländesprünge, die 

Einbindung des Bachdurchlasses 

sowie der Lastverteilung über den 

Gashochdruckleitungen und dem 

Kanalhauptsammler.  

Durch den Einsatz der Stahlgitter-

konstruktion der Böschungs-

sicherung konnten die notwendigen 

Geländer und Leitplanken des 

Radweges direkt am Böschungskopf 

sicher verankert werden, wobei 

die Pfosten direkt durch das 

Stahldrahtgittergeflecht gerammt 

wurden.

Die Front der Stützkonstruktion wurde 

mit eine Granit-Grobsteinschüttung 

Körnung 80 – 100 mm ausgebildet. 

Durch das zusätzliche verzinkte 

Bewehrungsgitter mit 5 cm Maschen-

weite an der Böschungsfront konnte 

eine sehr hohe Ausführungs genauig-

keit erreicht werden. Als Trennlage 

wurde ein Filter- und Trennvlies mit 

400 g/m² zu dem Hinterfüllmaterial 

angeordnet. 

Baulogistik 
Für die Ausführung der Maßnahme 

unter starkem laufendem Verkehr 

der Gemeindeverbindungsstraße 

stand im Bereich der geplanten 

Böschungssicherung nur ein 

schmaler Arbeitsbereich von 3,0 m 

Breite zur Verfügung, in dem die 

gesamten Arbeiten zur Errichtung 

der bewehrten-Erde-Konstruktion 

ausgeführt werden mussten. Dies 

machte es erforderlich, dass alle 

Materialanlieferungen und Transporte 

innerhalb des Baufeldes auf den 

jeweils bereits errichteten Lagen 

des Böschungssicherungssystems 

erfolgen mussten. Der Einbau 

erfolgte dabei vor Kopf auf einer 

Arbeitsraumbreite von maximal 3,0 m 

je Einbaulage.

Die beauftragte Baufirma führte 

die realisierte Böschungssicherung 

in dieser Art zum ersten mal aus 

und war somit unerfahren mit der 

4. Lageplan und Ansicht Böschungssicherung mit querenden Leitungen 

5. Stützkonstruktion mit Bachdurchlass im Bauzustand
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abschneiden
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Verfüllen der Körbe der bewehrten Erde.
Allseitige Anbindung an Wellblech des
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und Werkplanung des Herstellers

Stützlage teilweise betoniert
für Lastabtrag in den Untergrund

Anpassung
Stützkonstruktion an
Wellblechprofil
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Zur Umsetzung der Anpassung Durchlass,
wird eine Wasserhaltung benötigt
Siehe LV
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Stützkonstruktion

Aufbau Wirtschaftsweg
20cm  Schottertragschicht 0/32
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Kante Böschung BESTAND
Super-Rail ES 1,00 gerammt

Höhe 75 cm
Einbindetiefe 125 cm

Abstand Radwegkante VK Schutzplanke: 25 cm
Pfostenabstand 1,0 m

Aufhaltestufe N2
Wirkungsbereich W2

Ausbildung der Kurven mittels Radien, 2,5 – 5,0 – 7,5 m

Strommast

Neue Zufahrt Wirtschaftsweg
Schottertragschicht

Freileitung Bestand

Kabelpaket 4x MS-Leitung
nicht mehr im Betrieb

Neues Leerrohrpaket 3xDN150
Überdeckung 1,5m

Beginn Leitplanke

Bestehende Starkstromleitungen der REWAG sind zu beachten. Exakte Lage ist vor Bauausführung
zusammen mit der REWAG festzustellen
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Abwasserkanal
DN 2000 SB

344.70

-Höchstdruck-Gasleitung DN 300
-Verrohrung unter Straße im Stahlschutzrohr DN 800
-Genaue Höhenlage unklar
-Exakte Lage ist während der Bauausführung festzustellen
-Arbeiten nur unter Begleitung eines Sicherungsposten der
REWAG

Fernmeldeleitung
64*2*0,8

20KV 3*95
20KV 3*120

Fernmeldeleitung
genaue Anzahl unbekannt
nicht mehr im Betrieb

OK Böschung
UK Böschung

Neues Leerrohrpaket 3xDN150
Überdeckung 1,5m

Strommast

Legende:
Fahrbahn Asphalt Bestand

Fahrbahn Asphaltdeckschicht Neu

Fahrbahn Asphalt Neu

Radweg Asphalt

Gehweg Asphalt

Beton Pflaster 25x25x8

Granitkleinsteinpflaster

Schotterfläche wassergebunden

Versickerungsmulde

Bankett

Grünfläche

Dammböschung/Einschnittsböschung

zusätzlicher Grunderwerb

Radweg Bestand

Flurstückgrenzen

Flurstückgrenze nach Grunderwerb

Achse Radweg

Achse Fahrbahn Bestand

Achse Rauberstraße Neu

Bordstein Neu Granitbord A2

Bordstein Neu abgesenkt 2,5cm

Bordstein Neu abgesenkt 0 cm

Entwässerungsrinne Betonstein 30/30/12

Leitplanke Bestand/ Neu

Querschnittsbezeichnung

Fahrbahnquerneigung

geplante Stützkonstruktion

P10

Bestandshöhen

Deckenhöhen Planung

Deckenhöhen Bord unten/oben

Regenwaserleitung Bestand/ Neu

Schmutzwasser Bestand/ Neu

Trinkwasserleitung Bestand/ Neu

Gasleitung Bestand/ Neu

Fernmeldeleitung Bestand/ Neu

E-Freileitung Bestand/ Neu

Telekomleitung Bestand/ Neu

Drainleitung Bestand/ Neu

Niederspannungsleitung

Mittelspannnungsleitung

Wasserleitung

Kontrollschacht Bestand/ Neu

Straßeneinlauf Bestand/ Neu

376.26

376.26

376.26/36

Schürfe

Rammsondierung

Rammkernsondierung

Kampfmittelverdachtspunkt

1

2

Beleuchtungsmast LPH 5,00m

Kabuflex Leerrohr DN 110

Kabelkleinschacht
aus Kunststoff 80x80 cm

Kabelabzweigkasten
aus Kunststoff 65x40 cm

Mastgrube im Außmaß
0,6m x 0,6m 0,8m tief, DN 300

Mastgrube im Außmaß
0,8m x 0,8m 1,2m tief, DN 400

Bordbezeichnungen:

H Hochbord A2 Granit
A Absenkbord A2 Granit
T Tiefbord A2 Granit
B Busbordstein 43,5 /16
L BetonleistensteinT10
Bereich Querungshilfe B6 Granit

Bemerkung :
Material / Belastungsklassen neue Bauteile:
Schachtdeckel: Klasse D 400
RW  Regenwasserleitungen: PP SN16
TL   Teilsickerrohr: PE-HD SN8
VL   Vollsickerrohr: PE-HD SN8

Genaue Lage bzw. Material Bestandsleitungen:
siehe Bestandsplan RWU-5001

Hinweis:
Zur besseren Lesbarkeit wurde die Bemaßung der Bögen leicht nach Außen versetzt.
Bei gleichbleibender Bemaßungslänge entsteht daher eine Lücke zwischen den Maßketten.
Diese ist zu ignorieren. Die Bögen besitzten eine durchgängige Maßkette und beginnen bzw.
enden an der jeweiligen Planungshöhe.
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Bodenaustausch Grobschotter / Schroppen als
Gründung der Stützkonstruktion mit allseitig
eingebauten Boden-Bewehrungsgewebe
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Geplante Stützkonstruktion

Rückverankerung Mauerwerk in
Stützkonstruktion

Im Bereich des Durchlass werden
Stützelemente mit Beton verfüllt

Frontausbildung mit Grobschotter 80/100mm

Wasserbausteine mit Bettung als
Frontausbildung je 20cm

Lageweiser Einbau Beton

Im Bereich der Frontausbildung
mit Wasserbausteinen, wird die
Stützkonstruktion um 40 cm nach
hinten versetzt

Beton C 20/25, seitlich abgeschalt mit
rauher Schalung, Betonage vor dem
Schließen und Verfüllen der Körbe der
bewehrten Erde. Allseitige Anbindung an
Wellblech des Durchlasses. Der
Wellblechdurchlass ist vor der Betonage
oberflächig zu reinigen und auf Schäden
zu kontrollieren.

Nagelwand siehe auch seperate
Positionsplanung
(liegt dem LV nicht bei)

Hinterfüllung mit standsicheren
 Material Schotter 0/56
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Konstruktion. Nach kurzer Erst-

einweisung durch den Hersteller 

über die einzelnen auszuführenden 

Arbeitsschritte war es für die Bau-

unternehmung problemlos möglich, 

die Aufstellung und Verfüllung der 

Elemente mit hoher Genauigkeit 

auszuführen. Als Ergebnis wurde 

eine sehr homogene und saubere 

Böschungsfläche hergestellt. 

Das Projekt musste innerhalb einer 

sehr engen Terminschine realisiert 

werden, da die Einschränkungen 

des Straßenraums aufgrund der 

hohen Verkehrsbelastung auf ein 

Minimum reduziert werden mussten. 

Die Fertigstellung des gesamten, 

ca. 1,7 km langen Radweges kon nte 

aufgrund des gewählten Böschungs-

sicherungssystems innerhalb 

von 9 Monaten nach Baubeginn 

gewährleistet und der Radweg 

termingerecht freigegeben werden. 

Fazit 

Durch das gewählte 
Böschungssicherungssystem 
konnten die engen Grundstücks-
verhältnisse maximal 
ausgenutzt werden, um die 
erforderliche Verbreiterung des 
Straßenquerschnittes auch bei 
den großen Einschränkungen 
des Baufeldes realisieren zu 
können. Trotz des sehr beengten 
Baufeldes, der schwierigen 
Logistik der Materialantransporte 
und Behinderungen durch den 
laufenden Verkehr konnten die 
Böschungssicherungsarbeiten in 

6

Kurze Bauzeit von ca. 4 Wochen 
–  trotz beengten Baufeldes  
und schwieriger Logistik der 

Materialantransporte

06 | Systemlösungen in der Praxis



6.  Fertig gestellter Radweg mit Bushaltestelle und Böschungssicherung

7.  Schnitt durch die Böschungssicherung

TERRAMESH SYSTEMLÖSUNGEN

Kunststoff-Bewehrte-Erde-Systeme 
(KBE) bieten eine ökonomische 
Mög lichkeit, übersteile Böschung s-
konstruktionen mit ansprechender 
Frontgestaltung zu errichten.  
Die Vormontage der TERRAMESH-
Sys teme gewährleistet auch 
mit geringem Maschinen- und 
Personaleinsatz einen zügigen 
Baufortschritt. Durch das einfache 
Handling kön nen auch schwer 
zugängliche Bau vor haben einfach 
und kosten effizient bedient werden.

GREEN TERRAMESH – das rückverankerte, 
begrünbare Steil böschungs  sicherungs-
system: Die Montage wird nach dem 
Umschlag  prinzip ausgeführt. Das Stahl-
draht geflecht umhüllt die darüberliegende 
Bodenschicht. Neigung bis 70°.

MINERAL TERRAMESH 5x5 – das 
rückverankerte, mit Steinen verfüllte 
Steilböschungs sicherungs system. Neigung 
bis 85°.

TERRAMESH SYSTEM – rückverhängte 
Gabionen: Hier stellt das Stahldraht geflecht 
Rück verankerung, Boden, Frontseite und 
Deckel der Gabione dar. Neigung bis 90°.

TERRAMESH DUO – die Systemlösung mit 
beidseitig aufklappbaren Frontelementen, 
durch deren schicht weisen Aufbau ein Wall 
entsteht. Neigung bis 80°.

der Talquerung innerhalb einer sehr 
kurzen Bauzeit von ca. 4 Wochen 
ausgeführt werden.

Durch den Einsatz des zur 
Böschungssicherung einfach und 
schnell herzustellenden Systems 
MINERAL TERRAMESH der Fa. 
BECO BERMÜLLER konnten die 
Vorgaben des Auftraggebers, des 
Planers und der Bauüberwachung 
hinsichtlich Bauzeitreduktion und 
Kosteneffizienz in Verbindung 
mit dem Schutz der umliegenden 
Feuchtbiotope zur vollsten 
Zufriedenheit erfüllt werden.
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Geplante Stützkonstruktion

Berme

bestehendes Bauwerk
wird rückgebaut

Frontausbildung mit Grobschotter 80/100mm
u. verzinktem Gitter 50x50mm

Wasserbausteine mit Bettung Beton C16/20
als Frontausbildung je 20cm

Übergang an Bestand

Bachlauf :
Gerinne entsprechend Bestand

ausgepflastert mit Wasserbausteinen
auf 30 cm Betonbettung, C16/20

Trennvlies

Ausführung Stützkonstruktion gemäß Statik
und Werkplanung des Herstellers

WSP Islinger Mühlbach

Wellblechprofil bündig
an neuer Vorderkante
abschneiden

Beton C 20/25, seitlich abgeschalt mit rauher
Schalung, Betonage vor dem Schließen und

Verfüllen der Körbe der bewehrten Erde.
Allseitige Anbindung an Wellblech des

Durchlasses. Der Wellblechdurchlass ist vor
der Betonage oberflächig zu reinigen und auf

Schäden zu kontrollieren.

Stützkonstruktion
· Frontneigung 70 Grad
· Bis 8 Lagen mit jeweils einer Höhe von 0,76m
· Einbindelänge  l= 4,00m -5,00m gem. StatikOK Radweg

Bodenaustausch Grobschotter / Schroppen als Gründung der
Stützkonstruktion mit allseitig eingebauten Boden-Bewehrungsgewebe
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WSP Islinger Mühlbach Durchlass Maulprofil
H= 1,40m
B=2,00m

Frontausbildung Stützkonstruktion
als Wasserbausteinen um Wellblechprofil

Aushub unter Wellblech soweit wie möglich

OK neue Böschung

Ausführung Stützkonstruktion gemäß Statik
und Werkplanung des Herstellers

Stützlage teilweise betoniert
für Lastabtrag in den Untergrund
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Siehe LV

352.44350.72349.88349.82349.79349.75349.68349.60349.56349.53349.49349.47349.45349.41349.37349.35349.33349.31349.30349.28349.27349.25

349.38

351.57

Beginn Aufweitung Radweg
3,50m auf 4,00m
bei 0+527.860

Q
ue

rs
ch

ni
tt 

0+
52

7

354.04

354.06

354.10

354.16

353.27

353.20

353.10

354.00

353.65

353.88

353.69

R1.0
0

Ende Aufweitung Radweg
3,50m auf 4,00m

bei 0+560.77

R3
.0

0

R6.00

350.58

351.30
350.12

1.
62

349.14

351.20
353.31

Querschnitt Zufahrt

1.
00

%

2.
00

% 1.
00

%

1.
00

%

AE
K 

4,
37

m

2.
00

%

2.
80

%

1x3 DN 150

348.88

348.74

348.58

Stützkonstruktion

Aufbau Wirtschaftsweg
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Kante Böschung BESTAND
Super-Rail ES 1,00 gerammt

Höhe 75 cm
Einbindetiefe 125 cm

Abstand Radwegkante VK Schutzplanke: 25 cm
Pfostenabstand 1,0 m

Aufhaltestufe N2
Wirkungsbereich W2

Ausbildung der Kurven mittels Radien, 2,5 – 5,0 – 7,5 m

Strommast

Neue Zufahrt Wirtschaftsweg
Schottertragschicht

Freileitung Bestand

Kabelpaket 4x MS-Leitung
nicht mehr im Betrieb

Neues Leerrohrpaket 3xDN150
Überdeckung 1,5m

Beginn Leitplanke

Bestehende Starkstromleitungen der REWAG sind zu beachten. Exakte Lage ist vor Bauausführung
zusammen mit der REWAG festzustellen
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Abwasserkanal
DN 2000 SB

344.70

-Höchstdruck-Gasleitung DN 300
-Verrohrung unter Straße im Stahlschutzrohr DN 800
-Genaue Höhenlage unklar
-Exakte Lage ist während der Bauausführung festzustellen
-Arbeiten nur unter Begleitung eines Sicherungsposten der
REWAG

Fernmeldeleitung
64*2*0,8

20KV 3*95
20KV 3*120

Fernmeldeleitung
genaue Anzahl unbekannt
nicht mehr im Betrieb

OK Böschung
UK Böschung

Neues Leerrohrpaket 3xDN150
Überdeckung 1,5m

Strommast

Legende:
Fahrbahn Asphalt Bestand

Fahrbahn Asphaltdeckschicht Neu

Fahrbahn Asphalt Neu

Radweg Asphalt

Gehweg Asphalt

Beton Pflaster 25x25x8

Granitkleinsteinpflaster

Schotterfläche wassergebunden

Versickerungsmulde

Bankett

Grünfläche

Dammböschung/Einschnittsböschung

zusätzlicher Grunderwerb

Radweg Bestand

Flurstückgrenzen

Flurstückgrenze nach Grunderwerb

Achse Radweg

Achse Fahrbahn Bestand

Achse Rauberstraße Neu

Bordstein Neu Granitbord A2

Bordstein Neu abgesenkt 2,5cm

Bordstein Neu abgesenkt 0 cm

Entwässerungsrinne Betonstein 30/30/12

Leitplanke Bestand/ Neu

Querschnittsbezeichnung

Fahrbahnquerneigung

geplante Stützkonstruktion

P10

Bestandshöhen

Deckenhöhen Planung

Deckenhöhen Bord unten/oben

Regenwaserleitung Bestand/ Neu

Schmutzwasser Bestand/ Neu

Trinkwasserleitung Bestand/ Neu

Gasleitung Bestand/ Neu

Fernmeldeleitung Bestand/ Neu

E-Freileitung Bestand/ Neu

Telekomleitung Bestand/ Neu

Drainleitung Bestand/ Neu

Niederspannungsleitung

Mittelspannnungsleitung

Wasserleitung

Kontrollschacht Bestand/ Neu

Straßeneinlauf Bestand/ Neu

376.26

376.26

376.26/36

Schürfe

Rammsondierung

Rammkernsondierung

Kampfmittelverdachtspunkt

1

2

Beleuchtungsmast LPH 5,00m

Kabuflex Leerrohr DN 110

Kabelkleinschacht
aus Kunststoff 80x80 cm

Kabelabzweigkasten
aus Kunststoff 65x40 cm

Mastgrube im Außmaß
0,6m x 0,6m 0,8m tief, DN 300

Mastgrube im Außmaß
0,8m x 0,8m 1,2m tief, DN 400

Bordbezeichnungen:

H Hochbord A2 Granit
A Absenkbord A2 Granit
T Tiefbord A2 Granit
B Busbordstein 43,5 /16
L BetonleistensteinT10
Bereich Querungshilfe B6 Granit

Bemerkung :
Material / Belastungsklassen neue Bauteile:
Schachtdeckel: Klasse D 400
RW  Regenwasserleitungen: PP SN16
TL   Teilsickerrohr: PE-HD SN8
VL   Vollsickerrohr: PE-HD SN8

Genaue Lage bzw. Material Bestandsleitungen:
siehe Bestandsplan RWU-5001

Hinweis:
Zur besseren Lesbarkeit wurde die Bemaßung der Bögen leicht nach Außen versetzt.
Bei gleichbleibender Bemaßungslänge entsteht daher eine Lücke zwischen den Maßketten.
Diese ist zu ignorieren. Die Bögen besitzten eine durchgängige Maßkette und beginnen bzw.
enden an der jeweiligen Planungshöhe.
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Bodenaustausch Grobschotter / Schroppen als
Gründung der Stützkonstruktion mit allseitig
eingebauten Boden-Bewehrungsgewebe
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Geplante Stützkonstruktion

Rückverankerung Mauerwerk in
Stützkonstruktion

Im Bereich des Durchlass werden
Stützelemente mit Beton verfüllt

Frontausbildung mit Grobschotter 80/100mm

Wasserbausteine mit Bettung als
Frontausbildung je 20cm

Lageweiser Einbau Beton

Im Bereich der Frontausbildung
mit Wasserbausteinen, wird die
Stützkonstruktion um 40 cm nach
hinten versetzt

Beton C 20/25, seitlich abgeschalt mit
rauher Schalung, Betonage vor dem
Schließen und Verfüllen der Körbe der
bewehrten Erde. Allseitige Anbindung an
Wellblech des Durchlasses. Der
Wellblechdurchlass ist vor der Betonage
oberflächig zu reinigen und auf Schäden
zu kontrollieren.

Nagelwand siehe auch seperate
Positionsplanung
(liegt dem LV nicht bei)

Hinterfüllung mit standsicheren
 Material Schotter 0/56
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3D Darstellung
Durchlass M 1:50
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Bermüller & Co GmbH
Rotterdamer Straße 7 

90451 Nürnberg

Telefon: +49 (0) 911 - 64200 - 0 
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